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Aller guten Dinge sind drei!
Schützengilde feiert 175. Geburtstag, 15 Jahre Damenabteilung und 5 Jahre Spielmannszug

VON JOACHIM TONN

CUXHAVEN. Herrlichstes Kaiser-
wetter flutete durch die Fens-
ter ins Schützenhaus Brockes-
walde, wo sich die Majestäten
befreundeter Vereine, Honora-
tioren und die Spitzen aus Poli-
tik und Verwaltung versam-
melt hatten, um die Jubiläen
mit einer zünftigen Feierstun-
de, begleitet vom hauseigenen
Spielmannszug, zu zelebrieren.
Unter den Gästen waren unter
anderem MdL Oliver Ebken,
Landrat Thorsten Krüger und
als Vertreter der Stadt Cuxha-
ven Bürgermeister Marc Ger-
des.
Seit November 2007 führt er den
Verein: der Cuxhavener Michael
Sepcke. Als Präsident der Ritze-
bütteler Schützengilde müsse
man Folgendes haben, scherzte
er: „Die Würde eines Erzbi-
schofs, die Selbstlosigkeit eines
Missionars, den Takt eines Bot-
schafters, die Beharrlichkeit
eines Steuerbeamten, die Erfah-
rung eines Wirtschaftsführers,
die Arbeitskraft eines Kulis, die
Genialität eines Nobelpreisträ-
gers, den Optimismus eines
Schiffbrüchigen, die Beredsam-
keit eines Ministers, die Findig-
keit eines Rechtsanwalts, das ehr-
liche Gewissen eines Politikers,
die Gesundheit eines Olympia-
kämpfers, das Lächeln eines
Filmstars, die dicke Haut eines
Nilpferdes.“

Mit dem schmissigen Regi-
mentsmarsch „Military Escort“
eröffnete der hauseigene Spiel-
mannszug die Ritzebütteler
Schützengilde die Feierstunde im
Busch. Aller guten Dinge sind
drei: Drei Anlässe gab es zu zele-
brieren: den 175. Geburtstag der
Gilde, das15-jährigeBestehender
Damenabteilung sowie fünf Jah-
re Spielmannszug der Ritzebüt-
teler Schützengilde.

„Als am 5. April 1848 der Auf-
ruf im Tageblatt des Amtes Ritze-
büttel zur Errichtung eines Schüt-
zenkorps stand, ahnte niemand,
was sich daraus entwickeln wür-
de“, ließ der Präsident und amtie-
render Kreiskaiser Michael Sep-
cke in seinen mit Histörchen gar-
nierten launigen Begrüßungs-
worten, die Historie der Gilde Re-
vue passieren.

Einheitliche Kleiderordnung
für das Schützencorps
Am 23. April 1848 hatten sich be-
reits 17 Männer in die ausliegen-
de Liste eingetragen, um „zur
Verteidigung der Freiheit und ge-
setzlichen Ordnung im Innern,
wie zum Schutze der heimischen
Erde, des vaterländischen Bo-
dens“, wie es damals hieß, beizu-
tragen. Am 24. April wurde im
„Lokal Heynsohn“ der Beschluss

zur Gründung eines Schützen-
corps gefasst. In der Folge wur-
den dieMitglieder bewaffnet und
eine Kleiderordnung festgelegt.
Zum ersten Führer des Schützen-
corps wurde Friedrich Finck ge-
wählt. Ab dem 21. Mai 1848 fan-
den regelmäßige Schießübungen
und am 18. Oktober des Grün-
dungsjahres das erste Bürger-
schützenfest in Brockeswalde
statt, wo die Gilde noch heute zu
Hause ist. Der erste Schützenkö-
nig wurde 1853 ausgeschossen.
Sieben Jahre nach Ende des Zwei-
ten Weltkrieges erhielt die Gilde
eine Jugendabteilung.

Der neue ehrenamtliche Stell-
vertreter des Cuxhavener Ober-
bürgermeisters Uwe Santjer, Bür-
germeister Marc Gerdes, über-
brachte das Grußwort der Stadt.
Als wichtige Säule unseres
Brauchtums, bei dem Schieß-
sport, Geselligkeit und Gemein-
schaftserlebnis miteinander ver-
woben sind, ist die Ritzebütteler
Schützengilde heute noch eine
fest verankerte Institution in
unserer Stadt“, betonte er.

Kreispräsidentin Astrid Poppe
überbrachte die Grüße des Schüt-
zenkreises Unterelbe. „Hinter
den Männern der Gilde standen
immer Frauen, die die Männer
losgelassenhaben“, sagte sie.Hät-
ten sie das nicht getan, hätte die

Schützengilde überhaupt nicht
existieren können. Wir sind eine
Familie innerhalb unseres Krei-
ses, was sich auch in der Corona-
Pandemie gezeigt habe. Der Gil-
de komme als wichtige Institu-
tion eine große Bedeutung für die
Gemeinschaft und das gesell-
schaftliche Leben vor Ort zu, so
Poppe.

Aus den Händen von Landrat
Thorsten Krüger empfing Präsi-
dent Michael Sepcke eine Urkun-
de anlässlich des 175-jährigen Be-
stehensdes Schützenvereins. „Ihr
habt einen Teil der Geschichte
miterlebt und gestaltet. Das Eh-
renamt ist ein unverzichtbarer
Faktor“, sagte der Landrat. Sein
persönliches Geschenk sei, dass
er sich eine Stunde lang im Schüt-
zenverein der Gilde engagieren
wolle, vielleicht in der Jugendab-
teilung. „Für arbeitende Leute
sind wir immer zu haben“, freu-
te sich der Präsident über das un-
verhoffte Angebot und regte an,
seinen Stellvertreter, Richard
Schütt, auchmit in die Arbeit ein-
zubeziehen.

„Unser Schützenwesen ist Kul-
turgut“, sagte Bezirkspräsident
Thomas Brunkenundüberbrach-
te herzliche Glückwünsche sei-
nes Bezirkes zum Gründungs-
fest. Geschichte wiederholt sich
ein Stück weit. Die Stadt Cuxha-

ven, die Bürger Cuxhavens kön-
ne stolz sein auf diese Schützen-
gilde, zitierte er Helmut Kohls
Grußwort im Buch zum 150. Ju-
biläum der Gilde. Brunken stell-
te seine persönlichen Erinnerun-
genmit der Gilde in den 70er-Jah-
ren in den Focus seines Grußwor-
tes und erwähnte Persönlichkei-
ten, die ihn in seinen Jahren als
Bezirkspräsident begleitet ha-
ben.

Katharina Sepcke für ihr
Engagement geehrt
Ein Höhepunkt löste den nächs-
ten ab. SchützenschwesterKatha-
rina Sepcke (3. Vorsitzende und
verantwortlich für dieAußenprä-
senz des Vereins), wurde vomBe-
zirkspräsidenten Thomas Brun-
ken die Verdienstnadel des Be-
zirksschützenverbandes Elbe-
Weser-Mündung für ihre un-
ermüdliche Arbeit im deutschen
Schützenwesen, insbesondere
für den Bezirksschützenverband
Elbe-Weser-Mündung, auf Kreis-
und Vereinsebene, verliehen.

Als Vertreter des Sports in Cux-
haven überbrachte Bernd Zim-
mermann stellvertretend vom
Kreissportbund ein Grußwort.
Der Präsident des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes, Frank
Pingel, übermittelte die Grüße
des Deutschen Schützenbundes.

Die Gründung im Jahre 1848
stand in Verbindung mit der ers-
ten Revolution in Deutschland,
erinnerte er.

„Ihr pflegt hier einen bestimm-
ten Stil“, lobte er zum Beispiel die
toll ausgearbeiteten Festschrif-
ten. Als Präsent des Deutschen
Schützenbundes übergab er Mi-
chael Sepcke die Auszeichnung
mit dem Fahnennagel der Ritze-
bütteler Schützengilde von 1848
zur Befestigung an der Fahnen-
stange als Erinnerung an den
heutigen Tag und dankte für die
jahrzehntelange Treue. „Ihr seid
ein Stück Kulturgut“, sagte Ri-
chard Schütt als Präsident des
Schützenvereins Altenbruch.
Vereinsmitglied Dirk Tormählen
hatte für das Juiläumsfest Geld
gesammelt.

Das letzte Wort gehörte Mi-
chael Sepcke. Seine Rede schloss
er mit Worten, die der Präsident
des Deutschen Schützenbundes,
Dr. Georg von Opel, ihnen 1962
zugerufen habe. Die Essenz: Im
atemlosen Tempo, das unseren
Alltag bewegt, können uns die
Leitmotive der Schützen, ihr Tra-
ditionsbewusstsein, ihre Heimat-
treue, ihre Vaterlandsliebe und
ihre „stille Sicherheit“, eine Hilfe
sein, führte er aus. Zum Schluss
wurde gemeinsam das Nieder-
sachsenlied angestimmt.

Eine starke Gemeinschaft (v.l.n.r.): Marc Gerdes (Bürgermeister Stadt Cuxhaven), Thorsten Hottendorf (2. Leiter Spielmannszug), Astrid Poppe
(Kreispräsidentin), Michael Sepcke (Präsident, König und Kreiskaiser), Rita Sepcke (Damenleiterin und Königin), Marc Schwiemann (Schatzmeis-
ter), Gerd Weidner (2. Vorsitzender), Katharina Sepcke (3. Vorsitzende), Frank Pingel (Präsident des Nordwestdeutschen Schützenbundes), Tho-
mas Brunken (Präsident des Bezirksschützenverbandes Elbe-Weser) und Wilhelm Bicker (1. Leiter Spielmannszug). Fotos: Tonn

„Das Ehrenamt ist ein unverzichtbarer Faktor“, sagte Landrat Thorsten
Krüger und überreichte Präsident Michael Sepcke eine Urkunde anläss-
lich des 175-jährigen Bestehens des Schützenvereins.

Schützenschwes-
ter Katharina
Sepcke (3. Vor-
sitzende) wurde
vom Bezirksprä-
sidenten Tho-
mas Brunken die
Verdienstnadel
des Bezirks-
schützenverban-
des Elbe-Weser-
Mündung für
ihre unermüdli-
che Arbeit im
deutschen
Schützenwesen
verliehen.

Ausstellung
Heimische
Natur im
Supermakro
Freiburg. „Erwandertes“ -Heimi-
sche Natur im Supermakro zwi-
schen Fehmarn und Kyffhäu-
ser ist der Titel einer Fotoaus-
stellung im Historischen Korn-
speicher Freiburg, Elbstraße 2.
Die Vernissage ist am Sonntag,
21. Mai, 14 Uhr.

Der Krummendeicher Ingo
Voß wurde am 15. Januar 1943
in Hamburg-Bahrenfeld gebo-
ren. Bereitsmit zwölf Jahrenhat
er seine erste Kamera
bekommen, eine „Boybox“.
Schon damals hat er gerne
Natur- und Tieraufnahmen ge-
macht. Früh setzte Ingo Voß auf
Digitaltechnik und legte damit,
wie er sagt, mit dem Fotografie-
ren richtig los. Die Bilder dieser
Ausstellung sind - bis auf einige
Ausnahmen alle auf ökologi-
schen Wanderungen entstan-
den. Stefan Lilie, damaliger Lei-
ter der ökologischen Station des
Natureums, organisierte eine
Vielzahl von sehr anspruchsvol-
len, meist mehrtägigen Exkur-
sionen in versteckte, oftmals
sehr kleine Rückzugsgebiete äu-
ßerst seltener Pflanzen- und
Tierarten zwischen Fehmarn
und Kyffhäuser.

Freude an dieser
bedrohten Natur
Mit jeder Reise wuchs die Be-
geisterung des Krummendei-
chers für eine Flora und Fauna,
die sich nur noch in kleinsten
Räumen mit wenigen Exempla-
ren finden lässt. Seine Fotos
spiegeln die Freude an dieser
bedrohten Natur. Die Reise-
gruppe bestand fast ausschließ-
lich ausMitgliedern des Förder-
vereines Natureum, dem Voß
seit dessen Anfängen angehört.
Ingo Voß ist seit Anbeginn des
Vereines bis heute engagiert an
der EntwicklungdesVereins be-
teiligt. (cv)




